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ven Neokonservatısmus. Diese CUuU«C Strömung
geht au dem klassıschen Konservatısmus undPablo Rıchard
aus dem Sozjalchristentum hervor. Wır wollen
daher diese beiden Bewegungen, ıhre gesell-Der lateinamerikanıische schaftliche und kirchliche Praxıs und das Modell
VO Christenheıt, das ıhnen Gestalt verleiht,progressive untersuchen. Anschließend werden WIr die Krise

Neokonservatismus des klassıschen Konservatısmus und des Sozıal-
christentums 1M einzelnen betrachten un! die
besonderen Merkmale aufzeigen, dıe diese Krise

Einführung in Lateinamerika kennzeichnen. Aus dieser Krise
Der grundlegende Wıiderspruch der lateinameri- taucht als Alternatıive der progressive Neokon-

servatısmus auf Wır wollen 1er seıne Entste-kanıschen Kırche ergıbt sıch A4aUu>s dem Gegensatz
zwıschen der herrschenden Christenheit und der hung untersuchen und der rage nachgehen, w 1e€e
Kirche, dıe aAUS$ dem olk hervorgeht. Der PTO- versucht, heute in Lateinamerika das klassı-
OreSsSIVE Neokonservatiısmus 1St diejenige polıiti- sche Modell der Christenheıit neuzustrukturie-
sche und theologische Strömung, die versucht, 1n IC  3 Schließlich werden WIr diese eCeWe-
Lateinamerika die Christenheit (1im Sınne des Sung krıitisıeren.
mıittelalterlichen «COT DUS christianum», des Den allgemeinen Rahmen unseres Artikels bıl-
sıch auf die Kırche als Legitimationsinstanz Stut- det die Zeitgeschichte der lateinamerikaniıschen
zenden herrschenden Gesellschaftssystems. Kırche. BeI1 der Analyse des progressiıven Neo-
Anm der Redaktıon) die befreiende Van- Onservatısmus wırd ımmer die befreiende Er-
gelisıerungsbewegung wıiederherzustellen, die neuerungsbewegung der Kırche ZU Vergleich

dem Antriıeb des Geıistes Christı die Kırche herangezogen. Wır haben versucht, aut diese
bekehrt und erneuert Weıse die Untersuchung eiınes negatıven Phäno-

Der vorliegende Artıkel analysıert Ursprung, mens innerhalb eınes allgemeinen posıtıven Rah-
INneNsS durchzuführen.Entwicklung und Perspektive dieses progressı1-
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formen, Je nach der Art VO Bédingungen,} denenDer klassısche Konservatismus

Dıieser definiıert sıch 1m wesentlichen durch die Ial die Legıtimation der herrschenden Macht
unterwirtt. In eıner ersten orm doktrinärenunbedingte Legitıimation, welche die Kırche jed- Charakters werden diese Bedingungen auf eiıneweder herrschenden Struktur der Macht zubil- abstrakte, tormale Anerkennung der kirchlichen

lıgt Diese Art VO  3 Konservatısmus hat sıch 1ın Sozijallehre beschränkt.der Geschichte in Z7Wel Ausdruckstormen nıe- Be1 eiıner zweıten Form humanıstischen Cha-dergeschlagen. In der einen, religiös-tradıtionel- rakters oibt sıch die Kırche nıcht mehr mMiıt eınerlen orm wırd jede Macht oder Autorität, die allgemeınen Grundsatzerklärung zufrieden, sSsON-
rechtskräftig oder etabliert Ist, ımmer als legıtım ern macht die Legitimität eınes Systems derangesehen. Dıie Grundlage dieser Einstellung 1st eıner Macht VO  an eıner Reıihe VO konkreten und
die wörtliche Anwendung des Bıbelzıtats: «Jeder kontrollierbaren Forderungen abhängıg, Zu
leiste den Trägern der staatlıchen Gewalt den Beispiel von der Respektierung der Menschen-schuldigen Gehorsam. Denn es gibt keine staatlı- rechte, der Überwindung bestimmter Sıtuatl10-
che Gewalt, dıe nıcht VO  — Gott STAMMEX,; jede 1St
von (Gott eingesetzt» (Röom 13,1) Die Macht 1St nen VO Ärmut, Analphabetentum, Sterblichkeit

us  <legıtım, ganz eintach weıl s$1e da ISt; weıl sS$1e iıne drıitte historische Ausdruckstorm des So-
gebietet, weıl s$1e sıch konstitulert hat iıne ande- zialchristentums mıt politischem Charakter liegtAuspragung des Konservatısmus 1st die ıdeo-

VOT, diıe Kırche dıe Legitimität eınes Systemslogisch-moderne. Hıer begründet die Kırche dıe oder eıner Macht nıcht 1Ur aufgrund konkreter
Legitimität der etablierten Macht, ındem s$1e sıch Unrechts- der Elendssituationen, sondern auf
ausdrücklich der Ideologie der politischen der Basıs eıner bestimmten politischen Doktrin
Doktrin anschließt, auf dıe sıch die betreffende der eınes bestimmten politischen ProgrammsMacht stutzt. So ZU Beispiel jene Mınderheıt beurteıilt. In VO  —3 Milıtärregımen beherrschten
VO Bischöfen in Lateinamerika, welche die Miıli- Ländern ZU Beispiel macht dıe Kırche die
tärdıktaturen legitıimıert, ındem sS$1e sıch die Dok- Legitimität der Macht VO  ; der Wiederherstellungtrın der Nationalen Sıcherheit ausdrücklich eınes Rechtsstaates der eiınem politischen Pro-
eıgen macht. Soziologisch ausgedrückt hıeße

In ZUr Redemokratisierung abhängıg.dıes, da{fß die Kırche sıch 1mM modernen Konserva-
t1Smus 1n die zıvılıe Gesellschaft integriert, 1N-
dem s$1e das ethische un theoretische Fundament Gesellschaftlich-kirchliche Praxıs un

Kirchenmodelleder politischen Gesellschaft legıtımıert.
er Konservatısmus und das Sozjalchristentum

Das Sozzalchristentum sind nıcht nur Theorien, Doktrinen der Ideolo-
g1eN, sondern s$1e sınd ımmer auch Ausdruck

Diese Strömung entsteht in Lateinamerika 1M eıner gesellschaftlıchen und eıner kirchlichen
Praxıs. Diese Praxıs bestimmt wıederum ver-Kampf den Konservatısmus als dessen
schiedene TIypen der Modelle VO  - Kıirche, 1nprogressive Alternatıive. Seıit den 600er Jahren

vollzog dıe Mehrkheıt der lateinamerikanischen denen dıe gesellschaftliche Rolle der Funktion
der Kırche gegenüber dem System der derBischöte eıne Entwicklung VO Konservatısmus

ZU Sozıialchristentum. Dıieses definıert sıch Macht ebentalls VO  3 Fall Fall verschieden ISt
Sowohl 1im Konservatısmus als auch im Sozial-durch die bedingte Legitıimität, die dıe Kırche

der herrschenden truktur oder Macht iuer- chrıistentum 1st das vorherrschende Modell VO

kennt. Die Legitimität eıner staatlıchen Gewalt Kırche das der Christenheit. Die Christenheıt
definıert sıch als spezifische Weıse der Einfügungwırd eıner Reıihe von Bedingungen unterworien,

welche die Kırche festlegt. Dem Konservatısmus der Kırche 1ın die Gesamtgesellschaft, die die
und dem Sozialchristentum 1sSt dıe Legıitimation herrschende gesellschaftliche der politische
der etablierten Macht geme1insam, aber 1mM ersten Macht als Vermittlungsinstanz gebraucht. Die
Fall handelt es sıch eiıne unbedingte oder Inanspruchnahme dieser Vermittlung 1St Je ach

dem rad VO Legitimität, den die Kırche derabsolute Legitimation un 1mM Zzweıten Fall
eıne bedingte oder relatıve Legitimation. herrschenden Macht zuerkennt; orößer der DC-

Das Sozıjalchristentum hat in Lateinamerika ringer. Im Falle des Konservatısmus lıegt eın
ebenfalls verschiedene historische Ausdrucks- Modell VO  n Christenheıt VOT, be1 dem dıe Inte-
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gration der hierarchischen Kırche ı die politi- un allein auf die Macht des Evangeliıums un die
sche Macht S1IC ideologischen Apparat Macht ıhres Glaubens, ihrer Hoffnung un Lie-
des Staates verwandelt. Diese Integration ı1ST be STUTLZTt
Falle des modernen Konservatısmus stärker

Im Soz1ialchristentum 1ST das Kırchenmodell Krıse des Konservatısmus un des Sozıalchristen-
LUMSebenftfalls das der Christenheit aber 1er 1IST die

Integration der Kırche die politische Macht iıne der bedeutendsten Tatsachen der10
Je mehr die hierarchische Kırche die Krise des kapitalistischen Systems 1St des-

Legıitimität der herrschenden Macht bestimm- SsCM Legitimitätskrise. Heute werden sıch die
Bedingungen knüpft orößer 1IST die breiten Volksschichten Lateinamerika INasSsSsSıvV

Freiheit der Kırche gegenüber diıeser Macht Dıie der Illegitimität des herrschenden Systems be-
hierarchische Kırche MItTt christlich sozıalen wußt Wenn der Konservatısmus wesentliı-
Praxıs humanıstischer Art spielt Verhiältnis chen durch die unbedingte Legıtimität die ST
Zu Staat normalerweıse C1iNEC Vermiuttlerrolle: dem System zuerkennt, und das Sozıjalchristen-
sS1Ce be] den Behörden für all ıJENC CIN, die tum durch die bedingte Legiıtimitat definiert 1ST,
verfolgt der unterdrückt werden. Wenn das liegt 6S auf der and dafß die Legiıtimitätskrise
Sozjalchristentum sıch ı Praxıs polıtischer des herrschenden kapıtaliıstischen Systems sıch

unmiıttelbar aut das VWesen des KonservatısmusArt außert, 1ST dıe Rolle der hierarchischen Kır-
che gegenüber dem Staat partejähnlıch und ver- und des Sozialchristentums selbst auswirken
schmilzt mMIıt der demokratischen Opposıtion wırd Diese ziemliıch umftassende Legitimitäats-
den totalıtären Regimen. krise Lateinamerika, besonders sSeıit den

Sowohl der (07_ekklesialen Praxıs des 600er und /0er Jahren, spezifische Ausmaße
Konservatısmus als auch der des Sozıalchri- Radıkalıtät un Massıvıtäat Darüber hınaus

wırd die Grundstruktur des Kırchen- führt dieser eıt unserem Kontinent dıe
modells der Christenheıit unverändert beibehal- Legitimitätskrise des Systems Kriıse der
te  5 Diese Grundstruktur 1STt die Legıitimitätsbe- ekklesijalen Praxıs und des Modells der
zıehung, die zwiıschen Kırche un Staat herge- Christenheıit des Konservatısmus und des Sozıal-
stellt wırd Solange InNnan Modell der Christen- christentums, Kriıse MIt ebenfalls sehr SPC-
eıt testhält wırd der Konservatısmus ebenso zıtiıschen Eıgenschaften der Radıkalität un Mas-
WIC das Sozjalchristentum SCINCNMN vielfältigen 1V1tat Wenn es anderen Kontinenten und
Auspragungen (tradıtionell modern, doktrinär, anderen Zeıten gleichfalls eine Legitimitätskrise
humanıstisch der politisch) CiINC Kraft des herrschenden Systems gegeben hat WAarum
der Legitimierung der herrschenden polıtıschen die Kriıse Lateinamerıika heutzutage
Macht semın. eiINEC solche Radıkalıtät un: wiırkt sıch

Heute taucht Lateinamerika C1M Mo- einschneidend auf die Kırche aus”? VWır wollen
dell VO Kırche aut das MIt dem Modell der versuchen, auf diese rage C1INE AÄAntwort
Christenheıit und der ıhm CISCHNCH konservatıven finden und das Wesen des «PDTOSTCSS1VCN Neo-
der christlich-sozialen Ausprägung endgültig konservatısmus» besser verstehen, der sıch als
bricht Es handelt sıch eiNe Kırche, die Alternativantwort autf dıe gegeNWartıge Kriıse der
Rande un Gegensatz der Christenheıt Christenheit darbietet.
entsteht und der herrschenden polıtischen Macht Dreı spezifische Tatsachen der organge, die
oder dem System keinerle1 Legıtiımation bietet NUur Lateinamerika un NUur der egeNWartı-
Dies Kırchenmodell heißt «Volkskirche» («Igle- SCH Epoche verzeichnen sınd beantworten
S1d Popular») der «Kırche aus dem Volk» («Igle- UNSsSeTIEC Fragestellung
s1a qucC de] pueblo») und ıhre Exıstenz Der Prozeß 1ST die besondere Form,
wurde Puebla offizıell anerkannt (Nr 263) welche die Legitimitätskrise des Systems Ial
Dies euUeE Kıiırchenmodell stellt sıch teinamerıka aANNıMMT Diese Krıse wırd nıcht
Gegensatz nıcht ZUY hıerarchischen oder offiziel- unmıttelbar als CIM HCI techniısches, theoreti-
len Kirche sondern ausschließlich ZU Modell sches oder ıdeologisch polıtisches Problem
der Christenheit Es geht C1INC Kırche, die sıch wahrgenommen, sondern als ein viıtales, S1-

nıcht der Vermittlung durch die herrschende VeCS Problem, be] dem CS Leben oder Tod der
politische Macht bedient, sıch die Gesell- großen Mehrheıiten des lateinamerikaniıschen
schaft inkarnıeren, sondern dıe sıch CINZ1IS Volkes geht
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Vor jeder technischen oder ideologischen das Leben der Mehrheit gewährleisten. Wenn
es dieses «tradıtionelle christliche Verständnis»Überlegung erweIlst sıch das System ganz otfen-

sichtlich als ıllegitim, weıl 65 das Leben des lateinamerikanıschen olk nıcht gegeben hät-
Volkes als der Mehrkheit nıcht gewährleistet LE, annn hätte die Legitimitätskrise des Systems
Dıieses olk befindet sıch gegenwartıg realer ZU nıcht diesen derart9bewufßs-
un ständiger Getahr kollektiven Todes, ten un: tiefgreiıtenden Charakter und ZUuU ande-
wobeı WITLT Tod die Unmöglichkeit verstie- ICN nıcht solche unmıiıttelbaren, ach re1-

hen, Arbeıt, Brot, Wohnung, Gesundheit und chenden Auswirkungen autf das institutionelle
Bıldung erhalten Es handelt sıch 1er nıcht Gefüge der lateinamerıkanıschen Kırche gehabt

intellektuellen Terrorısmus Sogar die Der dritte Prozefß der dıe beıiden vorherge-
Weltbank o1bt Z da{fß heute 900 Miıllionen Men- henden aufnımmt und radıkalısıiert IST dıe gesell-
schen VOT allem der Dritten Welt schaftliche, polıtische, kırchliche, theologische
Zustand absoluter ÄArmut leben und alleın 1978 und spırıtuelle Praxıs, die bedeutende Gruppen
3() Miıllionen Kınder tünf Jahren verhun- VO Christen SECIT den 60er Jahren bıs heute
gert sınd Da auch für die Zukunft keine Lösung Lateinamerika dıe Wege geleitet haben Indem

Sıcht 1ST, versucht das System, C1iNeEe Ideologie SIC ıhren Glauben un: hre Hoffnung iınnerhalb
der Kultur hervorzubringen, die CS der der polıtischen Praxıs der Beifreiung der Armen
Menschheit gESLALLEL das Problem des UÜberle- un! Ausgebeuteten kırchlich ebten, ausdrück-
bens VO ZWECI Dritteln der Weltbevölkerung VOT ten, mıiıtteıilten un: feierten, konnten diese hrı-
allem der Drıitten Welt auszuhalten der sten zunehmenden Proze(ß befreiender
(GGewı1issens mıtanzusehen Evangelısıerung und theologischer, spirıtueller

Wenn WIT VO der Legitimitätskrise des Sy- un: kırchlicher Kreatıvıtäat Gang bringen.
sprechen, wollen WITLr damiıt nıcht ZU Dieser Proze(l hat die endgültige Kriıse der

Ausdruck bringen, das System SC vorher legıtım Onservatıven und christlich sozıalen Christen-
SCWESCH Dies WAar ON N1ie Legitimitätskrise heifßt heit (Cristiandad) verschärtt und das Autkom-

18071401 «Kırche, dıie dem Antrıeb deslediglich da{f die verarmten Massen großem
Ausmaßfß C1inNn Bewußtsein davon erlangen, dafß das (eılistes Christi Aaus dem olk heraus entsteht»,
herrschende System ıllegıtım IST, weıl CS ıhr gefördert Diese «Volkskirche» («Iglesıia POPU-
Leben nıcht sıchert. Jar») entsteht nıcht als Alternative ZUuUr hıerarchi-

Der 7Z7WeıkLe Prozeß der auf dıe VO  —_ unNls gestell- schen Kırche, sondern als Alternative ZUuU!r hri-
te Frage C1INEC ÄAntwort g1bt, 1ST dıe besondere stenheiıt un: als unıversale Berufung ZUur

Form, W1e das spezifische «tradıtionelle christli- Kırche Jesu Wenn dieser dritte VO uns be-
che Verständnıis» Lateinamerikas die Legıitimi- schriebene Prozef auch den beiden vorherge-
tatskrıse des kapitalistischen 5Systems aufgenom- henden wurzelt, hätten sıch diese doch hne
IHNEN hat TIrotz SCINCT Jahrhunderte währenden ıhn nıcht einschneidend aut das Leben der
Verfälschungen und Manıipulationen hat das instıitutionellen Kırchen INSgESaAMT ausgewirkt
Christentum den evangelıschen Sınn tfür das LE
ben lebendig gehalten Der Glaube die Auter- Der lateinamerikanısche «DTrOZressSLVeEstehung Jesu und die Hoffnung aut das Reıich Neokonservatismus»(Gottes sınd das Ferment oder der evangelısche
Kern SCWESCH, den die Armen nıemals VErIrSCSSCH Dıe endgültige, ırreversıble Kriıse der konservatı-
oder haben, allen Versuchen ideologı- ven un: christlich soz1ıalen Christenheit und das

Autkommen kırchlichen Alternatiıvescher Unterdrückung durch die herrschenden
Kreıise ZU Trotz Dıe Armen Lateinamerikas Rerhalb und Gegensatz dieser Christenheit
wußten auch der tfüntf Jahrhunderte 1e8 etzter eıt Lateinamerika PTO-
«christlicher» Kolonialherrschaft diıesen sub- greSSIVCN Neokonservatısmus entstehen. Diese

Kern der Evangelisierung hinsıchtlich Strömung versucht, die Christenheıt MIL
des Lebens erkennen, sıch aufzunehmen Geıist, Themen un! PTrOSTESSIVCN Werten

wiederherzustellen Die Struktur der Christen-und vertiefen Dieser von rund auf evangelı-
sche Sınn für das Leben, der ausgebeuteten, eıt selbst wiırd nıcht Frage gestellt, 1I1an ll
gläubigen olk Lateinamerikas lebendig IST, hat ıhr lediglich Inhalt un! C1INC NEUEC
diesem gESTALLEL auf die tödliche Gefahr gesellschaftliche Funktion geben, das

stiıtutionelle kırchliche Leben DieseSystems rCcagıclreNn, das nıcht der Lage IST,
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Fortschrittsbewegung der Christenheıit scheut bewußte Absicht, lügen, täuschen der die
sıch nıcht, ı ıhre gesellschaftlichen, iıdeologı- Wirklichkeit der Dınge vertfälschen Hınter
schen un theologischen Strukturen all die The- dem Konservatısmus, dem Sozjalchristentum
MCECN, Inhalte und VWerte der «Volkskirche» und dem Neokonservatismus steht die
integrieren WIEC Kriıse des Systems, strukturelle ehrliche Absıcht evangelısıeren und die Kır-

che autftzubauen Der Neokonservatismus ISTAnalyse der polıtischen Wirklichkeit Pro-
blem der ÄArmut, Volksreligiosität, auch keıine Strategıe ZU!Tr: Wiedergewinnung der
Evangelisierung, Befreiung, Menschenrechte christlichen Volksschichten der Zur Ablenkung
un Rechte des Volkes, Gerechtigkeıit, Solıdarıi- VO den wesentlichen Fragen der dringlicheren
tat Brüderlichkeit us  < Aufgaben Eın solches Urteıil WAare verfehlt,

Die Tatsache, dafß der PTFOSTICSSIVC Neokonser- oberflächlich un manıchäisch Hıer lıegt nıcht
das Grundschema der Christenheit als das Grundproblem

nıcht hinterfragbar beibehält, das heißt die Legı1- Das strukturelle Problem des Konservatısmus
der herrschenden polıtischen und BC- al SCINECN alten und Ausprägungen

sellschaftlıchen Macht als unerläßliche Vermitt- besteht der gesellschaftliıchen un kıiırchlichen
lung, Praäsenz und Eintflu(ß der Kırche der Praxıs, die ıhn tragtl, und Modell der hrı-
Gesamtgesellschaft gewährleisten, diese Tat- stenheıt, das ıhn verkörpert Der Wesenskern
sache bestimmt dıe Methodologie des PTrO- dieses Christenheitsmodells IST die Legiıtimatıion
SICSSIVCN Neokonservatiısmus Dıe Integration der heyrrschenden Macht se1l es 1U C1iNe«eEC bedingte

Inhalte, Themen und PTOSICSSIVCL VWerte der unbedingte Legıtimation Durch diese Le-
vollziıeht sıch zwangsläufig auf ZWECI Wegen g1lımMatıon unterliegt das Christentum

Der erSste, tfür die konservatıven Kreıise y Prozeß polıtischer Reduzierung, der CS CiIH

Machtinstrument verwandeltsche Weg, die dem herrschenden System eiNe

unbedingte Legıtimation zuerkennen, versucht, FEın dieser Weıse umgestaltetes Christentum
die dıe Krise Legiıtimitäat dieses Sy- hört auf Cein Christentum VO  e} Glaube, otft-

wiederherzustellen Dıie Integration NunNngs und Liebe SCHIMN, un: verkehrt sıch
Themen und PTrOSFCSSIVCF VWerte 111 die gesell- Christentum VO  ' Macht und (sesetz Um
schaftliche Wıirklichkeit interpretieren, ındem SIC evangelısıeren, STUTLZT sıch die Christenheit autf
dieser Sınn 1Dt, S1C eıter die herrschende gesellschaftliche und politische
legıtımıeren können Macht un! unterwirft sıch der Herrschaft des

Der ZWEITC, tür die christlich sozıalen Kreıse Gesetzes. Die Kırche dagegen evangelısıert alleıin
typische Weg, dıe dem herrschenden System C1INE MIL der Macht ıhres Glaubens, ıhrer Hoffnung
bedingte Legitimation zubilligen, versucht, diese und Liebe Die Christenheıt, WIC WITL S1IC

Bedingungen honstruieren Die Integra- definıerten, verwandelt die Kırche, die die Erlö-
t10N Inhalte und PTFOSTCSSIVCI VWerte gESTAL- SuNng durch den Glauben sucht, C1iNEC Kırche,
TEL dem Sozjalchristentum diesem Fall, der die die Erlösung durch (sesetze und Macht sucht

Dıe Christenheit bedeutet Verlust lau-Legitimation des herrschenden Systems testzu-
halten, ındem INnNan diese ı VO Bedingungen ben und Hoffnung
abhängig macht,; deren Sınn VO breiteren, durch Von Christenheıt und Konservatısmus kön-
die Kriıse des Systems verunsıcherten Kreısen nen WITFr dasselbe SagcCh, W as Paulus VO nıcht
un! VO Kreısen des Volkes verstanden gerechtfertigten, der Herrschaft des Gesetzes
und werden ann Man tormulıiert aut unterwortenen Menschen «Denn ıch be-
diese Weıse die Sozıuallehre der Kırche, den greife 8091>400| Handeln nıcht Ich Lue nıcht das, W as
christlichen Humanısmus und die politi- ıch ll sondern das, W 4S ıch hasse» (Röm 15
schen Programme und Pläne NCU, ındem 1INan vgl 25) Be1 der Christenheıit vollzieht sıch

ein Bruch zwıschen ıhrer Absıcht und ıhremıhren Sınn MIit den Thesen und den PTro-
SrCSSIVCN VWerten konstrulert Handeln, zwischen ıhrem Denken und Reden

Be1 der kritischen Beurteilung des PrOgreSS1- eiINErSEITS und ıhrer Praxıs andererseıts, zwıschen
VenNn Neokonservatismus dürten WITLr keinem Irr- ıhrem Inhalt und ıhrem Wıiıirken S1e verfügt
u unterliegen Die Themen und VWerte, keıner VWeıse ber die Fähigkeit, das auszudrük-
die aufnıimmt, sınd sıch gul und echt und ken, W as sS1Ce wirklıch CUuL, und das verwirklı-
bewahren ıhre volle Gültigkeıit uch g1Dt CS chen, W as SIC auUsSsagt Der Konservatısmus tut
Neokonservatismus keine Unredlichkeit oder nıcht, W as C 11l und CUuL, W as nıcht ll
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Seıne Absıcht ı1IST Zzul, Botschaft un Lehre stenheıt des progressiven Neokonservatismus
sınd rechtgläubig, aber 1ST unfähig, die Men- Optıiert Nıcht S1IC, ohl aber diese
schen und dıe Gesellschaft VO ıhrer Sünde Christenheit ersteht die Hoffinung Kırche
erlösen und befreien Wır haben CS MIt der des Glaubens, dıe, VO Geıist des auterstandenen
ungebrochenen Herrschaft des Gesetzes tun Christus angetrieben, AU5S den kirchlichen Basıs-

Leider haben Lateinamerika hohe kirchliche gemeıiınden hervorgeht
Instiıtutionen WIC der und CIN1SEC SCINET Aus dem Spanıschen übersetzt
bekanntesten Theologen für die Praxıs der hrı- VO Vıctoriıia Drasen Segbers

RICHARD tes et Nalssance de ] Eglıse Analyse historique ınterpreta-
L10ON theologique de l’Eglıse Amerique Latıne (Centre
Lebret, Parıs La Iglesıa Latıno--armnerıicana el

1939 geboren, Chıilene. 1963 Bakkalaureat ı Philosophie ı la CSPCTANZA. Prölogo de -UStavo Gutierrez (SanÖsterreich. 196/ Lizentiat ı Theologie der Katholischen Jose, Costa Rıca 1980 Von SCINECNMN mehr als dreißig Artikeln
Universıität ı Chıiıle 1969 Lıizentiaat ı Bıbelwissenschaften geNANNL Die Lateinamerikanısche Theologie der Be-

Päpstlichen Bıiıbelinstitut Kom 1977 Ehrendoktorwür- freiung Konterenz Europäischer Kırchen Europäische
de der Freıien Fakultät tür Protestantische Theologie Parıs Theologie herausgefordert durch die Weltökumene (Otto
1978 Doktorat Soziologıe der Sorbonne Parıs. Lembeck Frankfurt La Teologia de la Liberacion la
Gegenwärtige Tätıigkeit: Protessor für Theologie der S1ILUACION actual de meriıca Latına Servır Mexıko) 977 Nr
Ökumenischen Schule für Religionswissenschaften der Na- (1ns Englısche, Französische, Italıenısche und Portugıesi-
tionalen Universıtät VO Costa Rıca; Forschungsbeauftragter sche übersetzt) 1959 1978 La Iglesia latıno amnerıicana
der Ökumenischen Forschungsabteilung (DEI Departa- el Ia CSPCTaANZA Christus (Mexıko 1978% Nr 509 (ıns

Ecumenico de Investigacıones) ı San Jose (Costa Französıische, Englische und Portugiesische übersetzt) Igle-
Rıca) Mitglied der Studienkommission für lateinamerikanı- 5S1dXd, Estado clases socıales merıca Latına
sche Kırchengeschichte (CEHILA Comisıoöon de Estudıios Capıtalısmo, Violencıa Antı-vıda (Costa Rıca Desar-
de Hıstoria de la Iglesia meriıca Latına) Veröttentlichun- rollo de Ia Teologia la Iglesia latıno aAINeT1icCana 1960 1978®
SCH Cristianısmo, lucha ideolögıca racıonalıdad socıalısta La Iglesia latıno AINeTicCana de Medellin D  D Puebla (Bogota
(Salamanca Cristianos POT el Socıjalısmo Hıstoria uestra lucha CONTIra los iıdolos Teologia Biblica
Documentacıon (Salamanca (1ns Französische ber- La lucha de los dioses (Costa Rıca Anschriuft Departa-

Centre Lebret, Parıs) Le Christianisme l’epreuve des Ecumeniıco de Investigacıones, Apdo 320 San Pedro
Theologies de la Liberation (Lyon Mort des Chretien- de Montes de Oca; San Jose, Costa Kıca
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